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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "
für den Monat i

A uni
nimmt jede Poftanftalt entgegen .

Dir Sr-Nitu» der „Karlsrsher Zeit,»-".

Nmtlichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 10 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden ,

dem Postschaffner a . D - Andreas Hiefner in Wertheim ,dem Briefträger a . D . Valentin Schmiedel in Baden -
Baden und

dem Postschaffner a . D . Mathias Wiedemer in
Appenweier die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen . l

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 11 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Professor
Max Länger an der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe
zum etatmäßigen außerordentlichen Professor des Figuren¬
zeichnens und Dekorirens an der Technischen Hochschule
daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 11 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem Post¬direktor Erwin Fischer , bisher in Konstanz , die Vor¬
steherstelle bei dem Postamte in Pforzheim und dem
Postdirektor Adolf Hildebrand , bisher in St . Ludwig ,die Vorsteherstelle bei dem Postamte in Konstanz zu
übertragen .

Nicht-Rrntlicher Theil.
A Die Lehren des spanisch-amerikanischen Krieges .

Nachdem das Flottengesetz angenommen , ist für den
Ausbau der deutschen Kriegsflotte in einem gewissen Um¬
fange gesorgt worden . Haben wir betreffs des zu schaffen¬
den schwimmenden Materials einen gewissen Abschluß er¬
reicht, so sind doch auf anderen mit unseren maritimen
Aufgaben zusammenhängenden Gebieten noch wesentliche
Forderungen unerfüllt bezw . noch gar nicht zur Entschei¬
dung gestellt worden . Wir haben hier diejenigen Verhält¬
nisse im Auge , die bei unseren überseeischen Beziehungenund Kolonialbesitzungen in Betracht kommen .

Kein ernsthafter Politiker wird annehmen , daß das Deutsche
Reich sich jemals seiner älteren oder neuesten Kolonial¬
erwerbungen freiwillig entäußern oder daß der deutsche
überseeische Handel so sehr zurückgehen wird , daß er als
ein durch die Macht des Staates in seinen Interessen zu
schützender Faktor nicht mehr in Betracht käme . Stehtaber das Urtheil nach der Richtung hin fest , daß wir be¬
halten , was wir haben , und unseren erfreulicherweise
überaus seemächtigen Handelsverkehr auch unter allen Um¬
ständen schützen wollen , so ergibt sich ganz von selbst die
Pflicht , Vorsorge dafür zu treffen , daß dies in Zukunft
auch möglich ist .

Der Schiffsverkehr der Kriegsmarine vollzieht sich so
ausschließlich und derjenige der Handelsflotte in so weit
überwiegendem Maße vermittelst der Dampfkraft , daßbeide derselben schlechterdings nicht mehr entbehren können .Jedes Schiff ohne Ausnahme , möge es die deutsche
Kriegs - oder Handelsflagge führen , ist darauf angewiesen ,in außerheimischen Gewässern Kohlen einzunehmen .Dies kann nur an den zu diesem Zweck angelegten
Kohlen st ationen geschehen , die stets mit einem der
Schiffsahrtsfrequenz entsprechenden Vorrath von Kohlen
versehen sind und ihn unter normalen friedlichen Ver¬
hältnissen gegen Bezahlung an Schiffe aller Nationen
abgeben . Das Bild kann sich aber mit einem Schlageändern , wenn die friedlichen Verhältnisse eine Störung
kleiden , und dann sind , selbst wenn es sich gar nicht um
einen Kriegszustand handelt , die Schiffe derjenigen Ra¬
inen , die keine eigenen Kohlenstationen besitzen, dem
Wohl- oder Uebelwollen der andern nahezu preisgeben .

Deutschland nun , die zweitgrößte Seehandelsmachtber Erde , besitzt keinerlei eigene Kohlen¬
stationen auf dem ganzen Erdball ! Zwar ist eine
Reihe von Lieserungskontrakten mit fremden Händlern
geschlossen , aber diese vermögen den Besitz eigener
beutschn Kohlenstationen nicht zu ersetzen . Einen kleinen
Vorgeschmack davon , was das Fehlen voll Kohlen und
Rohleustationen bedeutet , hat die Ausreise des Prinz
veinrich - Geschwaders nach Ostasien geliefert .

Ein grelles Streiflicht , von Manchen vielleicht nicht ge¬
nügend erkannt und beachtet, warf die britische Drohung ,
fremden Schiffen die Kohlenabgabe zu verweigern , auf
die Situation . Was aber weiter das Fehlen von Kohlen¬
stationen in einem immerhin doch noch nicht zu den Un¬
möglichkeiten auf dieser Welt zu rechnenden Seekriege
bedeutet , lehrt der spanisch - amerikanische Kampf
dem Einsichtigen ohne weiteres .

Wir sind daher der Meinung , daß dieErrichtung von Kohlen - !
stationen eine für das Reich nicht mehr abzuweisende Frage ,der Zeit ist , und erblicken in der Gewinnung von Kiautschou

'
mit den ersten Schritt nach dieser Richtung , dem hoffent - I
lich weitere folgen werden . Die gegenwärtige , schon längere
Zeit vor Ausbruch des Krieges begonnene enorme Preis - l
steigerung der Kohle in den ostasiatischen Häfen ist sehr ,
lehrreich . Der Besitz der Kohlenstationen muß aber ganz !
naturgemäß gesichert werden ; dazu sind Befestigungen !
derselben und bis zu einem gewissen Grade eine Bereit - !
schast von Flottenkräften erforderlich ; letztere werden in !
den Gebieten , wo unsere Interessen schwerwiegende sind , !
meist vorhanden sein . So erscheint es unerläßlich , in
näherer oder fernerer Zeit der Befestigung von Kiautschou
näher zu treten , da hier nicht nur eine Kohlenstation ,
sondern ein Besitz von großer wirthschaftlicher
Bedeutung zu schirmen ist.

* Der Vatikan und die italienischen Unruhen.
Ein mit den vatikanischen Kreisen in Fühlung stehender

Korrespondent schreibt uns aus Rom , 23. Mai :
Die Unruhen , deren Schauplatz Italien in den letzten Wochen

war , haben auch im Vatikan starken Widerhall geweckt . PapstLeo XIII . hat seinem Schmerz über diese traurigen Ereig¬
nisse wie seinem Abscheu über die Erhebung der Umsturzpar¬teien Ausdruck gegeben. In den Diözesen , wo sich die Be¬
wegung am heftigsten manifestirte , haben die Bischöfe den Be¬
hörden spontan ihre Vermittlung zur Wiederherstellung der
Ordnung und zur Beruhigung der Geister angeboten . Kardinal
Pricsco , Erzbischof von Neapel , hat an seinen Klerus ein
Schreiben gerichtet, in welchem er denselben ermahnt , die auf¬
geregte Bevölkerung zu beruhigen und den Gläubigen Achtung
vor den Gesetzen einzuschärfen. Andere Kirchenfürsten , wie
der Bischof von Padua , sind diesem Beispiele gefolgt. Dem
Kardinal Ferrari , Erzbischof von Mailand , wird dagegen
zum Vorwurfe gemacht , daß er seinen Bischofssitz an dem
Tage des Ausbruches der Unruhen und zu einer Stunde , wo
sich schon die ersten Barrikaden erhoben hatten , verlassen habe .
Diese Anschuldigung hat den Heiligen Vater tief betrübt , und
wie versichert wird , wurde vom Vatikan eine Untersuchung
eingeleitet , um zu erforschen ob die Anklage gegen den Kar¬
dinal auf Wahrheit beruhe. Es ging das Gerücht , daß die
italienische Regierung beschlossen habe , dem Kardinal Ferrari
daS Exequatur zu entziehen. Dieses Gerücht wurde jedoch seither
dementirt . Dagegen ist es sehr wahrscheinlich, daß der Vatikan
mit Rücksicht auf die Stimmung in der Mailänder Diözese den
Kardinal nach Rom berufen und an die Spitze des Mailänder
Erzbisthums einen anderen Kirchenfürsten stellen werde. Wich¬
tiger als diese spezielle Frage ist jedoch der Umstand,daß die Aufmerksamkeit der kirchlichen Kreise durchdie letzten Ereignisse auf die Thätigkeit und die
Haltung einer Fraktion der klerikalen Partei in
Italien gelenkt worden ist. Seit einigen Jahren gefällt
sich eine Anzahl der italienischen Katholiken , namentlich Ober¬
italiens und der Mailänder Diözese, darin, gegen die Regie¬
rung und die Staatseinrichtungen eine absolut unstatthafte
Sprache zu führen und auf diese Weise die Bestrebungen der
Umsturzparteien zu unterstützen. Leo XIII . war von den
Beschuldigungen gegen jene Katholiken, wonach dieselben gegendie Revolutionäre eine gewisse Konnivenz geübt hätten , auf 's
Peinlichste berührt, und es ist nicht ausgeschlossen, daß er die
erste Gelegenheit ergreifen wird, sich über diesen Punkt zu
äußern . Es ist auch wahrscheinlich, daß der Vatikan künftig¬
hin die Haltung der katholischen Partei einer strengeren Ueber-
wachung unterziehen und ihr die Weisung ertheilen werde,
sich jeder Thätigkeit zu enthalten, welche geeignet sein könnte,
zur Verachtung gegen die Behörden aufzureizen und die gesell¬
schaftliche Ordnung zu erschüttern. Es wäre zu wünschen ,
daß die beklagenswerthen Ereignisse der letzten Zeit zu einer
Annnäherung zwischen Staat und Kirche führen, indem sichalle anständigen Elemente in der patrotischen Aufgabe einigen ,den gemeinsamen Kampf gegen die revolutionäre Propaganda
zu führen . _

* Die Parlamentswahleu in Frankreich und
Belgien.

In wie stattlicher Zahl auch die gemäßigten Republi¬
kaner in die neue französische Kammer zurückkehren , über
die Kammermehrheit gebieten sie doch nicht , und jede

( Mit einer Beilage .)

Regierung , die sich auf sie stützt, kann einer zweiten
Stütze nicht entrathen . Ein republikanisches Ministerium
kann diese zweite Stütze nur bei den 38 Bekehrten oder
den 104 Radikalen suchen , Sozialisten und Monarchisten
können nicht in Betracht kommen. Das Kabinet Mölme
hatte in der früheren Kammer eine Mehrheit von Ge¬
mäßigten und Bekehrten um sich geschart, Herrn Moline 's
persönlichen Neigungen entspräche auch weiterhin eine auf
solche Mehrheit zugeschnittene Politik . Aber es ist nicht
unwahrscheinlich , daß er dabei auf Widerstand im eigenen
Kabinet stoßen wird . Schon am Vorabend der Stich¬
wahlen begannen Gerüchte von einer nahenden Kabinets -
krise umzulaufen , und zwar wurde behauptet , Herr Barthou ,der Minister des Innern und leitende Geist des Kabinets ,
sei mit Herrn Moline , der dem Namen nach sein Chef
ist , unzufrieden ; er finde , daß Herr Moline zu weit nach
rechts Hinüberneige , und sich zu tief mit „ bekehrten " und
unbekehrten Rückschrittsleuten einlafse . Herr Moline
mag hoffen , mit seiner Methode jedenfalls noch so lange
wirthschaften zu können , wie er selbst im öffentlichen
Leben thätig sein wird , und was dann kommt , scheint
ihm vielleicht nicht besonders wichtig. „ Nach uns die
Sintfluth "

haben französischeStaatsleiter schon vor Herrn
Moline gesagt . Herr Barthou dagegen ist jung . Er
kann nach menschlichem Ermessen auf eine staats -
männische Laufbahn von noch drei Jahrzehnten
rechnen . Er will sich nicht durch Bündnisse oder
schweigende Duldungen bloßstellen , die später vielleicht
eine Kettenkugel an seinem Beine sein würden .
Deshalb soll er , wie der „ Voss. Ztg .

" aus Paris ge¬
schrieben wird , eine entschiedene Schwenkung zur Linken
planen und engern Anschluß an den gemäßigten Flügel
der Radikalen suchen, um mit ihnen wieder eine Zeit
der Sammlungspolitik einzuleiten , für die er als der un¬
vergleichlich stärkere Theil die Bedingungen würde vor¬
schreiben können . Herr Moline soll aber dazu nicht zu
haben sein , vielleicht weil er gegen seine Freunde von
der Rechten Verpflichtungen eingegangen ist , aus denen
diese unbequemen Verbündeten ihn nicht ohne weiteres
gutwillig entlassen würden . Da er indeß ohne oder gar
gegen Herrn Barthou nicht regieren kann , denn mit Herrn
Barthou geht der größte Theil der altrepublikanischen
Regierungspartei in der Kammer , so soll er die Absicht
haben , vom Präsidenten der Republik seine Entlassung
zu verlangen , und zwar noch ehe die neue Kammer Zu¬
sammentritt . Herr Barthou hat vor seinen Wählern in
Oloron bestimmt versichert, die Geschichte von einem Bünd -
niß der Regierung mit der Kirche und ihrem Anhang
sei eine böswillige Fabel und Herr Moline ein echter,
unerschütterlicher und weiser Republikaner , zu dem das
Land volles Vertrauen haben könne. Allein trotzdem theilt
Senator Ranc , der kein leichtfertiger Springinsfeld ist ,im „Radical " mit seiner vollen Namensunterschrift mit ,
daß Herr Moline gehen wolle. Da die Kammer im
Juni Zusammentritt , so wird bald genug Klarheit in die
Lage kommen . Bis dahin muß man sich damit begnügen ,die einzelnen Anzeichen bestehender Wirrungen zu ver¬
merken .

In Belgien hat die Wahlschlacht, wie erwartet werden
mußte , mit einem katholischen Siege geschlossen . In Gent ,wo die Minister De Smet und Begerem zur Wiederwahl
standen , haben die Klerikalen alle ihre Sitze für den Senat
und für die Repräsentantenkammer mit 6000 Stimmen
Mehrheit behauptet , allerdings hatten sie bei der letzten
Wahl in 1894 noch eine Stimmenmehrheit von 18 000
Stimmen aufzuweisen . In Alost siegten die Klerikalen ,an ihrer Spitze der Rechtenführer Woeste , mit 3000
Stimmen Mehrheit und schlugen die christlichen Demo¬
kraten vollständig . Dagegen erlitt die katholische Partei
eine empfindliche moralische Niederlage in ihrer Hochburg
Termonde , in der zwar zwei klerikale Abgeordnete wieder¬
gewählt wurden , aber der Landwirthschaftsminister De
Bruyn in der Minderheit blieb und sich mit dem christ¬
lichen Demokraten Ducattillon einer Stichwahl unter¬
werfen muß . Auch in Audenarde und Saint -Nicolas
kommt der christliche Demokrat mit dem klerikalen Kandi¬
daten in die Stichwahl . Es war vorherzusehen, daß die
katholische Partei alle ihre sechs Sitze in Limburg be¬
haupten würde . Dagegen verlor sie zwei Senatsfitze
an die Liberalen in Tournai , behauptete aber alle ihre
zwanzig Sitze in Ostflandern . Im Wallonenlande wurde
kein einziger klerikaler Abgeordneter gewählt ; die sämmt -
lichen klerikalen Kandidaten müssen sich der Stichwahl
unterziehen . In Ath und Tournai stehen die Kleri¬
kalen und Liberalen , in Soignies , Thuin , Waremme
die Klerikalen und die Sozialisten in der Stichwahl .
Die liberale Partei wird immer mehr verdrängt und
zerrieben , sie ist jetzt ganz aus Lüttich, Verviers , Char -



leroi , Mons , Thuin , früher liberale Hochburgen , verdrängt.
Die Liberalen errangen zwei Senatssitze in Tournai ,
behaupteten einen Senatssitz in Verviers , verloren aber
in Huh einen Abgeordnetensitz an die Sozialisten und
einen Abgeordnetensitz in Thuin an die Klerikalen. Die
Sozialisten errangen in Charterst mit 6000 Stimmen
Mehrheit einen Sieg . Alle acht sozialistischen Abgeord¬
neten erhielten 65000 Stimmen , während es die Libe¬
ralen auf 22000 Stimmen , die Katholiken auf 33000
Stimmen brachten . Auch in Mons behaupteten die
Sozialisten mit 3500 Stimmen Mehrheit ihre sechs Ab¬
geordnetensitze , aber die sozialistische Mehrheit betrug
1894 noch 8000 Stimmen . Diesmal erhielten die
Sozialisten 44000 Stimmen , die Liberalen 21000 Stim¬
men, die Klerikalen 18000 Stimmen . Außerdem stehen
17 Sozialisten , meist mit günstigen Aussichten , zur Stich¬
wahl . Am erbittertsten wurde um die bisher von den
Sozialisten behaupteten 11 Abgeordnetensitze in Lüttich
und um die vier Abgeordnetensitze in Verviers gestritten;
in beiden früher streng liberalen Städten wurden die
Liberalen jetzt ganz verdrängt ; in beiden Städten findet
eine Stichwahl zwischen den Klerikalen und Sozialisten
statt . Erst die am nächsten Sonntage stattsindenden
Stichwahlen werden endgiltig die Zusammensetzung der
Repräsentantenkammer klarstellen ; das klerikale Ministe¬
rium ist schon heute einer starken Mehrheit sicher , aber
schon jetzt steht fest , daß die Sozialisten einen beträcht¬
lichen Stimmenzuwachs zu verzeichnen haben .

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramme .)

* New -N »rk , 24 . Mai . Das „ New -Hork Journal "
meldet aus Key -West , dort sei ein Aviso eingelaufen, der
den Befehl überbrachte, alle Hospitäler sollten sich sofort
für die Aufnahme Verwundeter bereit halten. Aerzte
und Krankenpfleger haben Befehl erhalten, sich aus ihre
Posten zu begeben.

* Netv -Nork , 34 . Mai . Wegen der Schwierigkeit, eine hin¬
reichende Anzahl von Transportschiffen für die Expedi¬
tion nach Manila zu beschaffen, soll beschlossen worden sein,
Schiffe für den Regterungsdienst mit Beschlag zu belegen , wenn
die Schtffseigenthümer sich weigern, eine angemessene Entschädi¬
gung anzunehmen.

* New -Nork, 25 . Mai . Eine Depesche der „ Eve-
ning World " meldet aus Key West , die amerikanische
Flotte werde die spanische innerhalb drei Tagen zum
Gefecht zwingen .

* Key West, 25 . Mai. Nach hier eingegangenen
Mittheilungen soll die Stellung der spanischen Flotte
bestimmt ermittelt sein . Ein Gefecht hat noch nicht
stattgefunden.

* San Francisco , 25 . Mai . Gestern wurden
Truppen auf den Dampfern „ City Sidney " und
„ Australien " nach Manila eingeschifft.

* London , 25 . Mai . Wie aus Hongkong gemeldet
wird , ist ein japanisches Schiff aus Manila einqetroffen
und berichtet von Unruhen , welche dort ausgebrochen
seien . Thatsächlich wurden dort mehrere Häuser in Brand
gesteckt . Die auswärtige« Einwohner siedeln nach Cavite
über . Der Kapitän des spanischen Kriegsschiffes „ Calao "

,
welcher den Hafen in Unkenntniß des Ausbruchs der
Feindseligkeiten anlief und sich dem amerikanischen Admiral
ergab, wurde kriegsgerichtlich erschossens ?) . Admiral
Montojo soll ebenfalls vor ein Kriegsgericht gestellt
werden .

* Washington , 25 . Mai . Beunruhigende Nach¬
richten , welche von Admiral Dewey eingetroffen sein
sollen , riefen eine Verdoppelung der Thätigkeit in den
Vorbereitungen zur Absendung von Truppen nach
den Philippinen hervor. Man erkennt die Vortheile
gnter Beziehungen Deweys zu den Insurgenten an , aber
es ist keine Neigung vorhanden, Vertrauen in die Unter¬
stützung der Insurgenten zu setzen nach den entmuthigenden
Erfahrungen auf Cuba . Das für den Kabeldienst aus¬
gerüstete Schiff „ St . Louis " hat das englische Kabel
zwischenJamaika und Puertorico zerschnitten , aber
damit sind die Verbindungen des Marschall Blanco nicht
unterbrochen.

* Madrid , 24 . Mai . Nach Depeschen aus Havanna
kreuzen 19 amerikanische Schiffe vor der Bucht.
Man erwartet demnächst wichtige Ereignisse .

* Madrid , 25 . Mai. Amtlich wird gemeldet , daß in
Manila die Mehrzahl der Führer des letzten Auf¬
standes bei dem General Augustin waren und ihm ihre
Unterstützung bei der Vertheidigung Spaniens an-
geboten haben.

* Madrid , 25 . Mai. Der Herzog von Almodo -
var del Rio wurde zum Minister des Aeußern
ernannt .

* Madrid, 35 . Mai . Kammer . In Erwiderung auf eine
Anfrage weist der Finanzmtnister die Beschuldigung der Un¬
vorsichtigkeit zurück und führt aus , die Finanzen des Landes
würden es gestatten, die Zahlung sämmtlicher Kriegskosten zu
leisten .

Grotzhrrrogthum Baden .
Karlsruhe, 35 . Mat.

» Die in Rheinau (Baden ) bestehende Postagentur wird zum
1 . Juni in ein Postamt III umgewandelt werden.

* (Der Landesveretn für Arbeiterkolo nie n)
tin Großherzogthum Baden erhielt von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Grohherzog und der Großherzogtn
auch für 1898 wieder den reichen Beitrag von 500 M .

* (Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 16 . bis
33 . Mai wurden an 415 Besucher 496 Bände ausgeliehen.

8eü . (A b s ch i e d s f e ter .) Gestern Abend hatte sich eine
größere Anzahl hiesiger Bankiers , Großindustrieller und Groß¬
kaufleute im Hotel Germania vereinigt, um dem Anfangs nächsten
Monats von hier scheidenden Direktor der hiesigen
Retchsbankstelle v . Loewentch durch eine Abschteds -
feter ein Zeichen ihrer warmen Verehrung und aufrichtiger
Zuneigung zu geben . Der Verlaus der Feier lieferte
den Beweis, daß es Herr v . Loewenich während seiner vier -

- jährigen Thätigkeit in Karlsruhe trefflich verstanden hat, die
Interessen von Handel und Industrie zu fördern, und wurden
ihm hierfür nicht nur von den Rednern des Abends, sondern
auch von allen andern Thetlnehmern warme Worte der Aner¬
kennung ausgesprochen. Das Bedauern über die Versetzung
dieses pflichttreuen und liebenswürdigen Beamten ist ein all¬
gemeines und begleiten denselben die wärmsten Wünsche des
hiesigen Handelsstandes nach seinem neuen Wirkungskreise in
Düsseldorf, woselbst H r̂r v . Loewenich die Leitung der Retchs¬
bankstelle übernehmen wird.

(Verkehrsstörung .) Gestern Nachmittag 3 Uhr ist
einem Fuhrmann auf der Kaiserstraße zwischen Karl-Friedrich-
und Lammstraße an einem mit 80 Zentner Gips beladenen
Prttschenwagen das rechte Hinterrad gebrochen . Der Pferde¬
bahnverkehr konnte infolgedessen auf zwei Stunden lang nur
dadurch einigermaßen aufrecht erhalten werden , daß die Wagen
an der betreffenden Stelle aus den Schienen gehoben und an
dem Hinderntß vorbei auf dem Pflaster wieder in die Schienen
geleitet wurde.

lH Mannheim , 34 . Mai . Die heutige Sitzung des
Bürgerausschusses hatte sich mit verschiedenen kleineren
Vorlagen über Herstellung von Straßen und Kanälen, den An-
und Verkauf von Gelände zu beschäftigen . Weiter wurde eine
neue Begräbniß - und Friedhofordnung genehmigt, wobei der von
den Sozialdemokraten gestellte Antrag auf Einführung der Un¬
entgeltlichkeit bei Beerdigungen , sowie ein von freisinniger Seite
gestellter Antrag auf Festsetzung einer einheitlichen Laxe von
30 M . für die Beerdigung abgelehnt worden sind . Der Stadt¬
rath hatte die Festsetzung einer dreigliedrigen Taxe vorgeschlagrn ,
die auch angenommen wurde . Die Einführung der obligatorischen
Benützung der Leichenhalle , die in dem neuen Statue ebenfalls
vorgesehen ist , wird erst in einigen Jahren erfolgen, da zuvor
eine neue Leichenhalle erbaut werden muß . Zustimmung erfuhr
ferner der Vorschlag des Stadtraths , das neue Gewerbe¬
schulgebäude zwischen der Nuits -, Renz- und Collini-Straße
zu erbauen .

* Heidelberg , 35 . Mai . Der Wasser st and des
Neckars ist, laut „H . Ztg .", infolge des vielen Regens von
gestern auf heute um etwa 3,40 Meter gewachsen ; der Pegel¬
stand weist zur Zeit (etwa 10 Uhr Vormittags ) eine Höhe von
4 .40 Meter auf . — Der Fährbetrieb zwischen Schlierbach und
Ziegelhausen mußte des Hochwassers wegen eingestellt werden.

R . Offenburg , 24. Mai . Der Verein der Finanz -
assistenten im Großherzogthum Baden hielt letzten Sonn¬
tag seine neunte Generalversammlung in Offenburg ab . Die
Berathungen fanden im Rathhaussaal statt und währten von
ff,11 Uhr bis ' /,2 Uhr . Aus denselben ist hervorzuheben, daß
sich die Mitgliederzahj auf 573 beläuft und der Verein über ein
Baarvermögen von 3 900 M . und eine Fachbibliothek im Werth
von 1870 M . verfügt . Die Zeitschrift desselben erscheint nun¬
mehr im fünften Jahrgang . Sämmtliche Beschlüsse wurden ein¬
stimmig gefaßt, wie auch die Wiederwahl des Gesammtvorstandes
mit Stimmeneinheit erfolgte. Der Generalversammlung wohnten
91 Mitglieder , sowie eine Deputation des württembergischen
Finanzbeamtenveretns bei . An die Versammlung schloß sich ein

gemeinschaftliches Mittagessen im „Rheinischen Hof", wobei be¬
sonders das Gesangsquartett (die Herren Herrmann , Höllischer ,Saar und Müller ) durch herrliche Liedervorträge sich auszeichnete.
Nach einer Begrüßung durch Herrn Buchhalter Länger-Offen-
burg brachte Herr Rechnungsrath Rothenacker einen Trink-
spruch auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche
Hoheit den Großherzog aus , der begeisterte Aufnahme fand.
Herr Stadtrechner Wiest -Baden feierte in einem ebenfalls mit
großem Beifall aufgenommenen Toast den württembergischen
Finanzbeamtenveretn und besten Deputation , worauf Herr Ober-
kontroleur Egner aus Stuttgart erwiderte. Gegen 4 Uhr folgte
ein Spaziergang nach Zell - Weierbach und Abends wurde das
schöne Fest mit einem Bankett im „Prinzen " geschloffen. Die
nächste Generalversammlung wird in Karlsruhe stattfinden.

4 - Lahr , 24 . Mai . Das zehnjährige Stiftungsfest des
Radfahrervereins „ Germania " fand unter reger
Bethetligung hiesiger und auswärtiger Sportsgenossen statt. An
den Fakelkorso des Vorabends schloß sich ein Banket im Falken
an . Am Sonntag Früh um 7 Uhr begannen die Wettrennen .
Der am Nachmittag ausgcführte Blumenkorso, bei dem beson¬
ders die Straßburger und Freiburger Radfahrervereine durch
ihre vorzügliche Haltung auffielen, bot ein sehr hübsches Bild.
Ein gut besuchter Ball beschloß die Festlichkeiten . — Der Mt -
litärveretn machte seinen diesjährigen Ausflug durch das
Bühlerthal nach den Gertelbachfällen und der Hundseck . — Die
Sozialdemokraten haben im sechsten Retchstagswahlkrcis den
Redakteur A . Fendrtg in Offenburg als ihren Kandidaten
aufgestellt . — In der Hauptversammlung des
Schwarzwaldvereins wurden als Beitrag zu den Bau¬
arbeiten auf Ruine Hohengeroldseck je 500 M . für fünf Jahre
bewilligt. — Der Gesangverein „ Liederkranz " in Mieters¬
heim wird am Pfingstmontag seine Fahnenweihe halten .

^ Bom Bodensee, 24 . Mai . Mit dem Beginn der dritten
Monatsdekade hat die schöne Witterung einen beständigeren
Charakter angenommen. Diese entschiedene Wendung zum
Besseren ist durchaus geeignet , einerseits die Reiselust zu ani-
miren und die Frequenz unserer Kurorte zu erhöhen, anderer¬
seits auch auf die Hebung der Landwirthschaft und den Gang
der Industrie einen günstigen Einfluß auszuüben . Am Sonntag
war der Verkehr auf den Bahnzügen und Dampfschiffen ein
sehr belebter und sowohl zahlreiche Touristen als ganze Vereine
wählten die liebliche Seegegend zum Zielpunkt ihrer Exkursionen.
Konstanz und Ueberlingen beherbergten eine größere Zahl von
Fremden in ihren Mauern . — Die alten Glattdeckboote der
Bodenseedampferflottille verschwinden allmählich Von der Bild¬
fläche, um den größeren und bequemeren Salonbooten Platz zu
machen . Nachdem innerhalb der letzten Jahre die bayrischen
Schiffe „Merkur" und „Stadt Lindau" , die schweizerischen
„Rhein" und „Schaffhausen", das württembergische „Olga " und
erst jüngst das badische „Mainau " abgegangen sind, wurde soeben
das der Nordostbahn gehörige Dampfboot „St . Gallen" an die
Firma Haymann in Konstanz um 1600 M . verkauft und in ab¬
getakeltem Zustande von dem Schwesterboot „Thurgau " von
Romanshorn in den Hafen geschleppt .

Aadischer Landtag .

S8 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Mittwoch, den 25 . Mai 1898.

(Vorläufiger Bericht .)
Zur Berathung stand zunächst der Gesetzentwurf , be¬

treffend die anderweitige Festsetzung des Gesammt -
kontingents der Brennereien .

Berichterstatter Abg. Hug beantragte namens der Budget -
kommisstou die Annahme des Entwurfs in der von Großh .
Regierung »«rgffchlqgenen Fassung , die nach kurzer Debatte ,
an der sich Finanzrach ür. Nicolai und die Abgg . Frank,
l)r . Blankenhorn , Pfisterer »» dH « g betheiligten , ein¬
stimmig erfolgte .

Sodann berichtete Abg . Schüler über dir Petitii» der
mittleren Städte Badens, betreffend die Ausgleichung der Ei»
quartierungslasten im Großherzogthum , und stellte namens der
Petitionskommission den Antrag,

» die Petition der Großh . Regierung zur Kenntniß -
nahme zu überweisen mit dem dringenden Ersuchen,
Großh . Regierung wolle bei dem Bundcsrathe dahin
wirken, daß :
1 . bei der jetzt gesorderten Berpflegungsportion (Natural¬

leistungsgesetz vom 13 . Februar 1875 beziehungsweise
21 . Juni 1887, I Z 4 und tz 9 Ziffer 2) eventuell
unter Einrechnung von 60 Gramm Fett auch für die
Abendkost in Marsch - und Kantonnementsquartiereine
entsprechend höhere Vergütung gewährt werde ;

2 . die Berechnung der Lebensmittelpreise nicht mehr nach
den Durchschnittspreisen der vier Marklorte Berlin,
Königsberg , München und Mannheim für das ganze
Reich gemeinsam erfolge, sondern für jeden Armee-

«-«drua

19) Aus geweihten Landen .
Von Karl Böttcher .

(Fortsetzung.)
DaS weithin gebreitete Bahrtuch der Wüste fängt an zu

glühen , erst am Saume , dann in seiner ganzen kolossalen
Ausdehnung. Brand auf Brand und Glanz auf Glanz.
Jetzt so herrliche, rothgoldcne Farbeneffekte, als stünden einige
Paradiese in auflohendem Feuer ; als wäre mein Wüstenweg
prachtvoll wie der Weg nach dem siebente» Himmel ; als ließe
eine Armee indischer Zauberer diese Farbenherrlichkeit empor¬
steigen und wieder verschwinden. Vorausschreitende Kameele
schwimmen förmlich im Sonnengold, und mit Sonnengold
behängt sind auch die zerlumpten Beduinen . So entschleiert
die Natur in tiefster Einsamkeit ihre herrlichsten Reize .

Doch rasch verblassen jetzt all ' die Farben , barbarisch ver¬
drängt von melancholischem Grau. Nach diesem weihevollen
Schwelgen in Hochgenuß — feuchtschauerndes Frösteln . . .
Und nun wieder das Riesenbahrtuch der Sandwüste.

Endlich Rast zum Nachtlager . Flugs sind die Zelte auf¬
geschlagen. Ein Lagerfeuer glänzt auf , dessen qualmender Rauch
langsam dahinwirbelt über die allmählich in Nacht versinkende
Einöde. Man sitzt in Gruppen zusammen , plaudert , lacht,
singt, während die Kameele in der Nähe des Lagers nach
Disteln herumschnuppern , sich ein wenig entfernen, aber bald

zu den Menschen zurückkehren und sich dann auf den Sand
werfen, den HalS lang ausgestreckt. Neben ihnen lagern die
Beduinen mit eingezogenen Beinen, geballter Faust und de»
Burnus über den Kopf gedeckt .

Einige Stunden später. . . .
Trotz meiner großen Müdigkeit will sich kein Schlaf auf die

Lider senken ; leise Furcht regt sich zuweilen im Herzen . Huh ,
wenn Plötzlich Flintenschüsse knallten und ein Gekreisch rauher
Stimmen aufbrüllte und Wüstenräuber mit gezückten Dolchen
aus der Finsterniß stürzten ! —

Im Strahlenglühen des kaum erwachenden Morgens, in er¬
quickender Frühe, wo die Wüste in graubleichem Dunst wohlige
Lebensfreude ausathmet, geht eS weiter, während die Kameele
zuweilen der aufgehenden Sonne entgegeaschreien.

Wir gelangen in daS vegetationsreiche Gebirgsthal Hebrua .
Sowie in der Nähe des Wegs etwas Grünes aufkeimt, werden
die Kameele unruhiger ; sie schnuppern mit ihren herabhängende»
Lippen in die Luft und wollen nach rechts und links auS-
biegen. Bald zeigen sich lange Gebirgsdekorationen , rothbraune
Granitmaffen, gewundene , langsam aufsteigcnde Schluchten .
Vorbei an steilen Felsen , welche den ohnehin schmalen Weg
noch mehr verengen . . . Und immer diese schweigsamen Höhen ,
nur manchmal durchbraust von kleinen , schimmernden Bächen ,
die ihren Weg niemals zum Meere finden, weil sie in sandigen
Niederungen verdunsten . . . Durch Schaueröde » weiter , stunden-
lang . . . stundenlang . . . manchmal , wie erdrückt von Felsen —
eine Steinwildniß , ein Granitchaos.

Ja der Ferne hebt und senkt sich eine Wolke von wild
herumflatterudem Gevögel. Beim Näherkommen sehe ich eia
sterbendes Maulthier. Ermattet von Durst , gequält von
Hunger , ist es hier zusammcngebrochen , und die Karawane ,
zu welcher eS gehörte, zog weiter . Bald werden sich Hyänen
und Panther einfinden und später wird hier im Mondenschein
ein gebleichtes Gerippe erglänzen .

Der dritte Tag verfließt in unheimlich drückender Ein¬
tönigkeit inmitten trostloser Felshöhcn. Alles Empfinden für
die Eigenartigkeit dieser sich ewig gleichbleibenden , beständig
aufsteigenden Gebirgsscenerie ist eingeschläfert, und der abge¬
stumpfte Geist will nichts mehr aufnchmen . Müder noch ist
der Körper, welcher von dem maschinenmäßigen Wiegen auf
dem Sattel deS unermüdlichen ThiereS auf 's Fürchterlichste
durchrüttelt und durchschüttelt wurde . Und immer dieser end¬
lose Weg über Granitzeröll und Felsblöcke , dieser Weg , der
anhaltend steiler wird und mit seiner klaren Luft so gründlich
über Entfernungen täuscht.

» Noch etwa eine Stunde , und wir find am Ziel !«
Gegen Abend fliegt diese wonnige Nachricht von Sattel za

Sattel. Die erschlafften Lebensgeister erwachen . Ha, welche
Freude , als sich jetzt in der Ferne hohe Mauern und daneben
einige Typreffen vorstellen ! Nein, diesmal ist eS kein fahler
Schemen ; diesmal ist es das heiß ersehnte Ziel meiner Wüsten-
fahrt — daS uralte Gemäuer deS Sinai -KlpsterS.

(Fortsetzung folgt.)



corpsbczirk besonders nach den in demselben geltenden
Marktpreisen ;

3 . die Bcrpflequngsportion für Marsch- und Kanlonne -
mentsverpflegung überhaupt erhöht und die Vergütungs¬
sätze um diese Erhöhung hinaufgesetzt werden. »

An der Diskussion betheiligten sich : Präsident des Mini¬
steriums deS Innern Geh. Rath l)r . Eisen lohr uns die
Abgg Kogler , Or . Blankenborn , Greifs , Neu -
wirth . Frank , Schüler , Grüninger , Müller ,
Pfisterer , Werr , Hng , Straub , Fieser , Herm -
hurger , Geck , Wacker , Schüler .

Der Kommissionsantrag wird einstimmig angenommen.
Schluß der Sitzung 12 ^/. Uhr.

* Karlsruhe , 25 . Mai. 99 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag,
den 26 . Mai 1898 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2. Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen

und Straßen über die Petition der Gemeinden Oetigheim, Bie¬
tigheim und Steinmauern , die Einlegung von Arbeiterzügen aufder Eisenbahnlinie Karlsruhe —Röschwog betr . Berichterstatter :
Abg. Eder .

3 . Berathung des Berichts der Petitionskommisston über die
Kitte des früheren Hilfsaufsehers Franz Busch in Mannheim,um Wiederverwendung im Zolldienste. Berichterstatter : Abg.
Wittum .

4. Desgleichen über die Bitte des Steuereinnehmereigehilfen
Ignaz Kraft in Billingen um etatmäßige Anstellung. Bericht¬
erstatter : Abg . Hennig .

5 . Desgleichen über die Bitte der Badischen Brauerei A -G.
in Mannheim um Genehmigung des Wirthschaftsbetriebs in
ihrem Hause „Zum grünen Hof" in Königsbach bei Pforzheim.
Berichterstatter: Abg. Müller .

6. Desgleichen über die Bitte des Rathschreibers L . Braun in
Haßmersheimum Erhöhung seines Ruhegehalts . Berichterstatter :
Abg vr . Reich ardt .

7 . Desgleichen über die Bitte des Invaliden I . Mackemull in
Mörsch um Erhöhung seiner Jnvalidenpenston . Berichterstatter :
Abg . Hoering .

8 . Desgleichen über die Bitte des früheren Unterlehrers K.
PH. Schetfele in Karlruhe um ' Wiederverwendung im Schul¬
dienste . Berichterstatter : Abg. Hoering .

9 . Desgleichen über die Bitte des Straßenmeisters a . D . Joh .
Ad . Mohrhard in Breisach um Erhöhung seines Ruhegehalts .
Berichterstatter: Abg. Kramer .

10. Desgleichen über die Bitte der Gendarm Joh . Ga . Frie¬
drich Witwe Elisabeths, geb . Barth in Karlsruhe um Bewilli¬
gung einer Sustentation . Berichterstatter : Abg . MamPel .

11 . Desgleichen über die Petition der Gemeinde Mühlenbach,Amt Wolfach , dir Eberhaltung in der Gemeinde Mühlenbachbetr . Berichterstatter : Abg. Mampel

Zu de« Vorgängen in Oftasie«.
tTel«>ra»» » .)

* Peking , 25 . Mai. Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich übergab dem Tsungli -Damen den von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser dem Kaiser von China
verliehenen Schwarzen Adlerorden . Heute stattet
der Prinz dem Kaiser den Abschiedsbesuch ab .

* Pokohama , 25 . Mai . Die Japaner haben am
Montag Wei - hai - wei den chinesischen Delegirten über¬
geben . Der Landtag hat beschlossen , das Gesetz , betreffend
Gewährung von Ausfuhrprämien auf Seide , abzuschaffen* Shanghai , 25 . Mai. Den „ North China Daily
News " wird gemeldet : In Wenchow sei es zu Un¬
ruhen gekommen , bei welchen alle offiziellen Gebäude
zerstört, die dort lebenden Fremden aber nicht belästigtwurden.

* Petersburg , 25 . Mai. Der Contreadmiral
Stark Hai mit bem Verwaltungspersonal für den Hasen

Port Arthur gestern die Reise dorthin über Odessa
angetreteu . _

Uenefte Nachrichten rmd Telegramme.
* Berlin , 25 . Mai. Nach einer von Barth , Schräder ,

Fischbeck und Richter Unterzeichneten Erklärung ist zwischenden beiden freisinnigen Parteien hinsichtlich der bei
den Wahlen zu beobachtenden Haltung eine vollkommene
Einigung erzielt worden .

* Dresden , 25 . Mai . Prinz Friedrich August
ist zum Generallieutenant und Kommandeur der 23 . Im
santeriedivision (1 . sächsische) ernannt worden. Dem bis
herigen Kommandeur v . Raab wurde unter Ernennung
jum General der Infanterie der erbetene Abschied
bewilligt.

* Paris , 25 . Mai . „Sivcle " veröffentlicht einen Brief desHauptmanns Dreyfns vom 2V . März an seine Frau , in
weichem dieser sagt , seine Leiden seien zu groß . Er habe anden Gerechtigkeitssinn des Präsidenten Faure appellirt, um eineRevision des Prozesses zu erlangen.

* Brest , 24 . Mai . Infolge des Gesa mmtaus ständeMetallarbeiter benachrichtigten mehrere FabrikantenM Marineverwaltung, daß sie die für den Kriegshafen bestelltenArbeiten nicht rechtzeitig liefern könnten.*
Luxemburg , 25. Mai . Nach dem heute aus -

Mebenen Bulletin erlitt Seine Königliche Hoheit der
^ roßherzog bei dem vorgestrigen Unfall einen Bruchbes linken Schenkelhalses . Komplikationen sind nicht vor¬
handen. Das Allgemeinbefinden ist zufriedenstellend.* Rom , 24 . Mai . Anläßlich des Todes des M arine -
^ inisters Brin wehen von allen öffentlichen Gebäuden
Naggen auf Halbmast. Der Familie sind zahlreiche Bei-
^ rdstelegramme zugegangen , u . A . vom Prinzen von
Neapel und dem Herzog von Genua . Das Leichenbegängnis^erd auf Staatskosten stattsinden und ist auf den 26 . Mai^ gesetzt.

.
* Rom , 25 . Mai. Der Kriegsminister über-"lmint interimistisch das Marineministerium .* Rom , 25. Mai . Der „ Osservatore Romano " ver¬

öffentlicht einen an den Erzbischof von Mailand , Kardi¬

nal Ferrari , gerichteten Brief des Papstes , in welchem
es heißt : Die ernsten Unruhen in verschiedenen Theilen
Italiens , besonders in Mailand , haben den Papst tief
iewegt . Sie seien das Ergebniß gewesen der bösen Saat

der großen Sittenverderbniß , die ungestraft in Italien
zum Nachtheile der Religion ausgestreut werde. Der
Papst hätte gewünscht , daß der Erzbischof von
Mailand während der so kritischen Zeit als Frie -

ens Vermittler hätte in Mailand
ein können . Die Beleidigungen ,

welche gegen den Erzbischof wegen seiner Abwesenheit ge¬
richtet worden seien , sind ohne böswillige Voreingenommen¬heit unbemerkt geblieben ünd hätten den Papst schwerbetrübt . Zum Schluß des ' Briefes heißt es , der Papst
habe in den Beweisen von Achtung , welche die Geistlich¬st Mailands dem Kardinal Ferrari dargebracht habe.Trost gefunden , und er hoffe, daß die katholischen Laien
Mailands in der Zuneigung zu ihrem Hirten einigbleiben werden . (Vergl . den Art . auf der 1. Seite . D . R .)* Rom , 25 . Mai . Die „ Opinione " theilt mit , der
Ministerrath hieß einstimmig die Vorschläge gut , die dem
Parlamente hinsichtlich der durch die jüngsten Unruhen
bedingten gesetzlichen Reformen unterbreitet werden
ollen .

* Bukarest , 25 . Mai . Ihre Majestät die Königinvon Rumänien ist gestern Abend nach Neu-Wied ab¬
gereist .

* London , 24 . Mai . Unterhaus . Die Spezialdebatte der
irischen Lokalverwaltungsbill wurde nach vierwöchigerErörterungerledigt. Die von der Regierung beanstandeten Unteranträgewurden abgelehnt. Hicks Beach beantragt Vertagung des
Hauses bis zum 6 . Juni . Dilke verlangt Auskunft , wanndas Haus die auswärtige Politik berathen könne. Eine Politikvon Allianzen sei von verschiedenen Mitgliedern angedeutetworden. Dies sei eine wichtige Veränderung der auswärtigenPolitik, welche das Haus erörtern solle . Man habe von einer
deutschen Allianz und von anderen Allianzen gesprochen .icks Beach erklärte, es sei vereinbart worden, daß heute keine

)ebatte über die auswärtige Politik stattfinden sollte . Hieraufwurde der Antrag auf Vertagung angenommen .* Konstantinopel , 25 . Mai . Fürst Ferdinandvon Bulgarien wird morgen Früh 8 Uhr hier ein¬
reffen.

New -Uork, 25. Mai. Die Regierung lehnte laut „Frkf .Ztg ." den Schadenersatz für die beim Latimer Blutbade
umgekommenen Oesterreicher ab .

* Havanna , 25 . Mai . Der deutsche KreuzerGeier "
geht auf Requisition des deutschen Konsuls

nach Vera Cruz ab .

Verschiedenes .
ff Berlin , 25. Mai . Seine Kaiserliche und Königliche Hoheitder Kronprinz und Seine Königliche Hoheit der PrinzEitel Friedrich werden noch einige Zeit bei ihren Kaiser¬lichen Eltern verweilen und dann wieder nach Plön zurückkehren ,wohin ihnen im Oktober auch Prinz Adalbert folgen wird.In Plön werden die Prinzen noch etwa zwei Jahre , bis zuihrer Großjährigkeit und bis zum Eintritt des Prinzen Adalbertin die Marine, bleiben . Der Religionsunterricht und die Seel¬sorge der Prinzen ist an Stelle des General- SuperintendentenO . Dryander , welcher am 1 . Juli seine volle Amrsthätigkeit inBerlin wieder aufnimmt, durch Allerhöchste Kabinetsordre vom10 . April d . I . dem Garnisonspfarrer Goens zu Berlin über¬tragen , der zu diesem Zwecke am 1 . September nach Plön über-stedelr.
ff Berlin , 25. Mai . (Telegr .) Die Morgenblätter meldenaus Hamburg : 24 Personen wurden verhaftet , die sichseit vier Jahren Beraubungen an Gütern , die für den Kaiser¬lichen Hof in Berlin bestimmt waren, zu Schulden kommenließen.
ff Darmstadt » 25 . Mai . (Telegr .) Der Verein deutscherStrafanstaltsbeamten hält seit gestern Hierselbst seineJahresversammlung ab , zu der zahlreiche Beamte aus allenTheilen Deutschlands erschienen sind.
ff Stuttgart , 25 . Mai. (Telegr.) Infolge heftigen Ge¬witterregens ist der Neckar bei Cannstatt , Eßlingen undHeilbronn über seine Ufer getreten und hat theilweise großenSchaden angerichtet . Auch im Remsthal ist lt . „Frkf . Ztg ."theilweise Ucberschwemmung eingrtreteo.
ff Stuttgart , 25. Mai. (Telegr.) Seit gestern ist laut„Franks . Ztg ." die Hochwassergefahr bedeutend gestiegen,besonders im Neckargebiet, welches bei Cannstatt eine Höhe er¬reicht hat, wie sie seit 1882 nicht eingetreten ist. Es werdenerheblicher Schaden an Feldern und zahlreiche Verkehrsstörungengemeldet .
ff Straffburg , 25 . Mai. (Telegr.) Die Strafkammer ver-urtheilte heute den Architekten Landshut und den VorarbeiterIaggi wegen fahrlässiger Tödtung zu 8 bezw . 6 MonatenGefängnih . Die beiden Angeklagten hatten die Schuld andem Hauseinsturz am Alten Weinmarkt , bei dem achtArbeiter um 's Leben gekommen waren.
ff Budapest , 24 . Mai. Das ungarische Amtsblatt bringtden hiesigen politischen und publizistischen Kreisen eine großeUeberraschung : Seine Majestät hat den Parlamentarier undPublizisten vr . Max Falk , Reichstagsabgeordnetenund Chefredakteur des „ Pest er Lloyd " , durch dieVerleihung des Kommandeurkreuzes des St . Stephans -Ordens

ausgezeichnet . Diese Allerhöchste Auszeichnung bildet geradezuein Ereigniß . Bedeutsam ist die Thatsache , daß vr . Falk wohlder erste Publizist ist, der mit dem Stephans -Orden ausgezeichnetworden ist . Dieser Orden ist nämlich der höchste, welchen Oester¬reich -Ungarns Herrscher zu verleihen hat, und wird demgemäßauch nur in seltenen Fällen verliehen . Mit dem Kommandeur¬kreuz des Ordens ist zudem die Anwartschaft auf die WirklicheGeheime Rathswürde mit dem Excellenztitel verbunden . DieEhrung des Chefredakteurs vr . Falk bedeutet somit zugleich eineAuszeichnung der Publizistik und ihrer Vertreter überhaupt ,vr . Falk gehört nicht bloß zu den ältesten , sondern auch zu denhervorragendsten Mitgliedern der ungarischen Journalisten derGegenwart, ja er nimmt unter ihnen unstreitig den ersten Platzein, und zwar handhabt er die Feder mit derselbenGewandtheitin deutscher wie in ungarischer Sprache und ist ebenso in beidenSprachen als gewandter, geistreicher Redner bekannt.

Schneidermeister. — Elisabeth, B . : Martin Weber, Schutzmann.— Wilhelm Ferdinand, V. : Ferdinand Schäffner, Fabrikarbeiter .— 24 . Mai . Adolf, B . : Adolf Noe, Taglöhner . — Erwin Hermann ,B . : Hermann Sauter, Schutzmann .
Todesfälle . 23 . Mai . Elsa, 3 M . 10 T ., V . : ChristianMorlock, Taglöhner . — Elisabeth, Ehefr. von Heinrich Dummler ,Heizer, 45 I . — 24 . Mai . Aloistus, 8 M . 14 T . , B . : JosefKurz, Bäckermeister . — 25 . Mai . Hans , 4 T . , B . : AbrahamBerwanger , Kaufmann.

KroßyerzogNches Koftyeater.
Sptelplau .

Im Stadtgartentheater Karlsruhe :
(Beginn der Vorstellungen: 9,8 Uhr.)

Donnerstag , 26 . Mai . 10. Vorst. : „Fedora ", Drama in 4Akten von Victorien Sardou , deutsch von Paul Lindau.Freitag , 27 . Mai . 11 . Borst. : „Jugendfreunde ", Lustspielin 4 Akten von Ludwig Fulda . -
Sonntag , 29 . Mai . 12 . Vorst . : „Der sechste Siuu ", Schwankin 1 Akt von Gust. v . Moser und Robert Misch . — Neu ein-studirt : „Niobe " , Schwank in 3 Akten von Harry Paulton undE - A . Paulton , in freier Bearbeitung von Oskar Blumenthal .Montag , 30. Mai . 13 . Vorst. : „Tyrannen deS Glücks ",Lustspiel in 4 Akten von Fedor v . Zobeltitz .

Theater in Baden .
(Beginn der Vorstellungen: 7 Uhr .)

Freitag , 27 . Mai . Eingetretener Hindernisse wegen keineVorstellung -
Pfingst - Montag , 30 Mai . 35 . Abonn. - Borst. : „Czar undZimmermauu " , komische Oper in 3 Aufzügen . Musik vonAlbert Lortzing .

Wetterbericht der Deutschen Krrwartr . Mittwoch , 25 . Mai 1898.Ueber Südnorwegen ist das Barometer stark gefallen ; imübrigen zeigt die Wetterlage keine nennenswerthe Aenderung .Am höchsten ist der Luftdruck im hohen Norden,- während überWestrußland eine umfangreiche Depression lagert, die ihre Wirkungüber ganz Südwesteuropa ausgedehnt hat. In Deutschland istdas Wetter ruhig , an der Küste kühl , im Binnenlande ist beinahezu normaler Temperatur ausgiebig Regen gefallen . InSchlesien und Westösterreich haben zahlreiche Gewitter statt¬gefunden. Weiteres Anhalten des herrschenden Witterungs¬charakters ist wahrscheinlich .

Wittrrunssbesbachtungr » der Mrtrvrol. Ktcttton Karlsruhe.
>Barom. Therm. Absol .

Feucht.
Feuchtig¬

keit in W'nd Himmel
! 744 .6 13 4 1ll5

Pro, .
93 SW bedeckt ' )! 743 .6 13 2 10 .8 96

! 743 .2 17 .0
!

12 .1 84 „ wolkig

Mai
24 . Nachts 9 U .
25 Mrgs . 7 N.
25 Mittgs . 2 U.' ) Regen.

Höchste Temperatur am 24 . Mai 16 .1 ; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 12 .6.
Niederschlagsmengedes 24 . Mai 9F mm.
Wafferftand deS Rheins . Maxau . 25 . Mai : 5.12 m,gestiegen 11 om .

Telegraphische Kursberichte
vom 25 . Mai 1898.

Jraukfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169.42 . WechselLondon L04 .70 Paris 809 33 , Wien 169.75, Italien 75.35, Pri¬vatdiskont 3»/„ Napoleons 16—18, 4°/ „ Deutsche Reichsanleihe103 .15 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 96 .45 , 4«/, Preuß . Konsole>03 .15, 4' /, °/, (39, °/, abg.) Baden in Gulden 120 .20 , 49, °/.(3 ' /, °/, abg.) Baden in M . 100 .85, 3 ' /, °/, Baden in M . 102 .15,3°/, Baden in M . v . 1896 96 .30, 4°/. Mouopmgriechen 43.40, 3°/.Italiener 91.20, Oesterr. Goldrente 102 75 Oe> err Silbsrrente86 .25, Oesterr . Loose v. 1860 126 Portugiesen 30.—, Neue4°/. Russen 68.—, 4°/. Serben 58 .—, Spanier 33.50, Türken-ioose 35.80,1 °/. v -Türken — , 4°/, Ungar. Goldr. 102 .40 , llna .Kronenrente 99 .70 , 5°/, Argentinier 77.85 , 5°/. Chinesen 101 .10,6°/. Mexikaner 95 .75 , 5°/. Mexikaner 93 .10 , S°/, Mexik . 23 .50,Berliner Handelsgesellschaft 166 .90, Darmstädter Bank 159 .20,Deutsche Bank 198 .30 , Dresdener Bank 160 .10, Badische Bank121 .50, Rhein . Kreditbank143 .—, Rhein. Hypothekenbank 169 .90,Pfälz . Hypothenbank 164 .80 , Oesterr. Länderbank 194 .—, WienerBankverein 2299, , Ottomanbauk 107 .75, Mainzer — , Elb-ihaiaktien — , Schweizer Centtalbahn 141 .20 , SchweizerNordostbahn 99 .— , Schweizer Union 72.20 , Jura - Stmplon8410 , Mittelmeerbahn 94 .20 , Msridionalbank 134 .20, BadischeZuckerfabrik 54.25, Harpener 187 .50 , Nordd. Lloyd 113.40,Packetfahrt 120 .—, Gritzner Maschinenfabrik 241 .50, KarlsruherMaschinenfabrik 213 .90, North Prefer . 63.90, A . E . G . 275 .—,Schuckeri 255.80 . (29, Uhr.) Kreditaktien 3049« , D >skonio -Kom-mandii 198 .80, Staatsbahn 311 .—, Lombarden 62«/, . Tendenz :fest.
Srankfnrt . (Kurse von 29. Uhr Nachm .) Kreditaktien 3049«,Diskonto - Kommandit 198 .80, Staatsbahr 311 .— , Lombarden— .— . Tendenz : fest.
Sraukfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 3049«, Diskonto-Kom-mandtt 198 .70, Staatsbahn 3119. , Lombarden 62 ' /, , Gelsen¬kirchen — , Harpener — , Laurahütte 202 .90, Türkenloose— . 69 , Mexikaner — , Jura Simplon 84 .10, Italiener91 .10. Tendenz : fest .
« erttu . (Schlußk.- 4«/, Reichsanl. 103.10 G . , 8°/, Reichsanl.96,60 bz . Br ., 4°/. Preuß . Konsole 103 .- G, Oesterr . Kredit224.30,Diskonto Kommandit 198 .59, Dresdener Bank 160 .10, National -bank füi Deutschland146.60 , Bochumer Gußstahl 223 .10, Gelsen -kirchen Bergwerk 186 —, Laurahütte 202 .40, Harpener 187 .25,Dortmunder 101 .10, A. E .-G . 280 .— , Schuckert 254 .10, DynamitTrust 184.70 , Köln - Nothweiler Pulverfabr . 223 .75 , DeutscheMemllpatronenfabrik 362 Staatsbahn 153 .80, Sanada-Paciftc82 .— , Prtvatdtskonto 3 .—.
Bericht . Sowohl in Hüttenaktien wie in Bergwerksakttenerfolgte bet Eröffnung ein Rückgang. In den übrigen Umsatz¬gebieten war die Haltung ungleichmäßig , nur Amerikaner warenfest . Ultimogeld 39 . .
Perlt «. (Nachbörse . Schluß.) Dtskonto -Kommanütt 198.60,Deutsche Bank 198 .70, Dortmunder 102 .— , Bochumer 223 50,Hibertna 194.90.
Wien . Eorbörse .) Kreditaktien 357.25, Staatsbahn 358.70,Lombarden 71 — . Marknoten 58 .85 , 49, °/, Ung . Gold. 120 .85,Papierrente 101 .90 , Oesterr. Kronenrente 10150 , Länderbank229.75, Ungar , » ronenrente 99 .10. Tendenz still.Parts . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 102.80, 39, Portugiesen— .—, Svanter 339 ., Türken 21 .50, Ottomanbank 543.—, MoTinto 657 .—, Banque de Paris 924 .—, Italiener 92 20, DebeerS681.— , Robinson 205 .— . Tendenz : —.

Verantwortlicher Redakteur: JnNuS Katz in Karlsruhe .

Kamiriennachrichte».
cms dem Karlsruher KtauLeslnuh-Kegiker.

Geburten . 22 . Mat . Martha , V . : Otto Strittmatter ,Schutzmann. - 23 . Mai . ElisabethGertrud , B . : Jakob Schömbs ,

8eiösn8loffe,kLNSNlftl
»oliäv

PlSsch» u. tiefer» a»via» Verla«, « Muster » Ü U», »de vel « ewLufchten.von Lltsn L Ksussvn, Ik»drL uuä Uanäluu«, Lnsfklcl.



Das vierproz . Badische Eisenbahn -Prämien -
Anlehen vom Jahre 18EZ7 betreffend.

Die 31 . Prämienziehung obigen Anlehcns, an welcher diejenigen 2950
Stück Schuldverschreibungen theilnehmen, welche in der Serienziehung vom
1 . April 1898 dazu bestimmt worden sind und nebst den betreffenden Prämien
auf 1 . August d . I . zur Heimzahlung kommen , wird

Mittwoch de« 1 . Ju «i 18S8 , Bormittags 9 Uhr ,
im diesseitigen Geschäftszimmer Nr . 15 öffentlich vorgenommen werden

Karlsruhe , den 24. Mai 1898 .
Großh. Eisenbahnschuldentilgunqskvsse.

_ Helm ._ _̂ M749.
M :758 . 1 . Karlsruhe .

ick Wtteil - VerstMW .

Der Theilung wegen werden aus dem Nachlasse der Frau
Babette Compter Witwe hier am

Mittwoch den 15. Juni -. I ., Vormittags 10 Uhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten , Steinstraße Nr . 23 dahier,
öffentlich zu Eigenthum versteigert :

das an der Karlstraffe dahier unter Nr . 18 » einerseits
neben Gastwirth Josef Kritsch , anderseits neben Kaufmann
Johann Oesterle gelegene vierstöckige herrschaftliche Wohnhaus
mit Seitenbau und Zugehörden, dem Grund und Boden —
taxirt zu M . 95,000 ,

L . folgende Werthpapiere
1 Actie des Badischen Vereins für Geflügelzucht L . Nr . 14

L 100 fl .
1 Finnländer 10 Thlr . Loos Serie 09453 Nr . 6 ,
1000 M . 4 °

,o Rumänische Rente ,
1 Certificat über 7 Stück Neu -Orösus (lolä LlinninZ Ooinp.

8oliur68 ,
1 Certificat über 4 Stück Na ^-cousol 6oIä ÄliiuünZ 6omp .

4 Braunschweiger 20 Thlr . Loose : Serie 3423 Nr . 43 ,
Serie 1701 Nr . 45 , Serie 1755 Nr . 20 . Serie 771 Nr . 4 ,
Loose u 100 Thlr . Serie 0218 Nr . 010878 , Serie 0882
Nr . 049078 , Serie 1707 Nr . 085313 nebst Coupons ,

1 Mailänder 10 Frcs . Loos Serie 4609 Nr . 40 ,
2 Augsburger 7 fl . Loose Serie 777 Nr . 4 , Serie 1707 Nr . 33 ,
2 Meininger 7 fl . Loose Serie 01160 Nr . 41 , Serie 03428 Nr . 33 ,
5 Pappenheimer 7 fl . Loose : Serie 1704 Nr . 5 , Serie 5213

Nr . 9 , Serie 4684 Nr . 16 , Serie 1755 Nr , 4 , Serie
4576 Nr . 15 ,

2 Madrider 100 Frcs . Loose Nr . 42105/6 .
Der Zuschlag erfolgt bei lüt . V̂ . wenn die Schätzung erreicht

wird , bei lüt . L . um das Höchstgebot .
Die weiteren Bedingungen können inzwischen bei Unterzeichnetem

und das Haus unter Führung des Herrn Rudolf Dietrich , Kaiser¬
straße 177 , eingesehen werden.

Karlsruhe » den 21 . Mai 1898 .
I . Wenöer , Notar.

Losit ^er : 1 -

sinxüeklt , seiiis destöiuAsriolitstsn 1i6 »ul6iixii » ni «r , sorvis
^ asLüxlvrv unä Vorviium 86in6 ^ erüuini ^ v » l -okulitütvo ,
unter AusielierunZ reeller LeckienunA bei inüseiZen kreisen .

Burk '» ^rrnsi -^Vsins .

Srüsssl 187«,
Stuttgart 1881 ,

pynto ^isgn « 1881 ,
Wien 1883,

l-siprig 16S2.

Ia k'lSsokeo ^ os. 100, 260 unä 700 Olrumm . — vis grosse»
k'lLsvksQ etxoeu slok ikrer LiUixllsit rum Lurxebrauost .

kkvW -M .
VLsuLiost ds ! oäer

Vvrsvlllvriiritlix » bei 6ea

k'Iusoksi» u Ll. 1.—, Ai. 2.— Ulls Ll. 4.80 .
M '8

Vlni VUävuäs 6iLtetisol >«k'lLsod . LL1 .—,« .2.—u. Ll.4.— .
M '8Li8KL-6!lM -V6ill

^ 6^

cluuUek . In k'Iuseken L U. 1.—,
LI. 2.— uuck U . 4.80. ^

AM" LIsu verlsuxe Lusärüokllok : Lurlrs ^ SP8tn -
HVvL » , HVel » u s v uuä

Neuhausen am Rheinfall .
DDolvl Ossssnil ! »* » -

Neu erbautes Hotel , komfortabel eingerichtet . Große Säle und
Gärten . Den Herren Touristen , Geschäftsleuten und Vereinen bestens
empfohlen . M .570 .3 .

Der Direktor : Die Besitzer :
N . Waldkirch . Franz Müller L Cie .

ksäen-ksllen Lonversütionslisus .
I ' liiizstjSsinstsA , Neu 28. dlsi 1898 , 4 .l,sirds 8 I7kr :

kridossv « Uilitär -Lonevrl .
^ dend « 10 llvr :

R -eunion - Lall in äsu neue n LAIsn

den 29 . dlsä, XsekmittsAS von 3—4' / , I7vr :

( lomert ä68 6lir - 0r6dtz8t6r8 .

Abends von 8—1<k/ , Ilkr :

Kr 08868 Doppkl - Voncvr 'l .

^ LnK8ti » o »»t » K , den 30. Ns .i , Xsedm . 3 Hör und ^ .dsnds 8 I7kr :

Vonvenl ries 81ÄM . Vun - O ^ rrkeslvns .
4 » t»«ickvn ^ v8tt » xvi » r

ItalLVILS8 « I » V

IllamiiiLtioll äes KoüversLtionskLvses aaä äervmxedaax.
kritlLllte Leleactltallx

8Lwmttikt »er kesllivk äeeorirtea 8r!e.
4- « » <7rr»^- 47» « rrO « .

4 -̂ 6 Radon Is.nds .bvS .rt8 in dor Riektu »^ LsrlsrUko
iow , 12 , 1 -- Xselits .
^ .1) Lsdsn isndsukvsrt » ns .ek OkksnburZ-

, Ltrsss -
burA 9-°, 10» , 2" Nsebts . M .616 .2 .

M 756 .1 . Nr . 2545. Singen .

Großh. Badische Staatseisenbahnen .
Vergebung von Bauarbeiten .

Die Bauarbeiten zur Herstellung eines Bahnwartshauses auf Wartstation
Nr . l35 (beim Hattinger Tunnel ), sowie eines solchen auf Wartstation Nr . 147
( bei der Station Welschingen ), beide an der Schwarzwaldbahn, sollen auf dem
Wege öffentlicher Verdingung vergeben werden:

Bahnwartshaus I Bahnwartshaus
auf Wartstation 135 auf Wartstation 147

I . Grab - nnd Maurerarbeiten
11 . Stxinhaucrarbeiten

III . Ghpserarbeiten .
IV . Zimmerarbeiten
V . Schreinerarbeiten

VI . Glaserarbeiten .
VII . Schlofferarbeiten

VIII . Blechnerarbeiten
IX . Tüncherarbeiten

4492 ^
674
383

13W
516
182
300
219
228

4281
614
383

1339
503
174
300
219
242

Pläne , Arbeitsverzetchniffeund Bedingungen liegen auf dem Hochbaubureau
des Unterzeichneten zur Einsicht auf, woselbst auch die Angebotsformulare gegen
Erstattung der Selbstkosten in Empfang genommen werden können .

Zusendung von Zeichnungen und Bedingungen nach auswärts findet nicht
statt. Die Angebote sind spätestens bis zu der am Samstag den 4 . J ««i
l . Js ., Bormittags Lv Uhr , stattfindenden Verdinguugstagfahrt portofrei,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen , anher einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Singen , den 21 . Mai 1898 .

Der Groffh. Bah «bauinspektor .

Pfingstfest
in Schwetzingen
Am Sonntag und Montag

den 29 . und 30 . Mai d . I . wird
hier das Pfingstfest , an letzterem
Tag das sogenannte

Rofenfest
in herkömmlicher Weise abgehalten .
Die Plätze für die Schau - und
Verkaufsbuden , welche Geschäfte
jedoch nur am Pfingstmontag be¬
trieben werden dürfen , werden
Freitags vorher, Bormittags
Iv Uhr» aus den Schloßplanken
versteigert.

Schwetzingen , 23 . Mai 1898 .
Würgerrneisterarnt.

C . Mechling .
M .759 .1 Dreikluft .

Ein gespieltes

740 ru «
ÜM . ^

IkIWH

Ststion
I-Ädollingen

ksmssok
^ i8t «

2500
ÜM .

Aeue reiz. Wlln,
Schlößchen Präsenttrend, 25,000 M . feil,
9 Ztmm ., Veranda , Wasserl ., gr . schatt .
Gart ., nahe Wald, sehr mild . Klima,
Amtsstädtchen,Real- u . böh . Mädchensch .,
Bahnst ., Jagdgel ., Obst, Weiub. Adr . :
v . 0 . S . postl Heidelberg . M .751 .1

O -^ sslütllrörpoi
'

in

smpkitzlilt G835 .39
2U t>srsbAS8st2tsn ? rsi8tzn

Lodslstrssss 3 .

von Schiedmayer , 14 Registern,
ist im Auftrag billigst zu verkaufen
bei M .762 .1

L. uöwig 8eliw6i8gu1 ,
Xsnjisnuks ,

Herrenftraffe ^1.

feleM .

Li Ossellsnä
(8vliveir)

am Eingang des Luftkurorts
Königsfeiu in , 8oK « tSNS « » sIlV , a 800 Meter

in herrlicher Lage direkt vor dem Wald . 1897 neu erbaut . Pension 4/ >0 bis 6 M .
Mai u«d Juni ermätzigte Preise . Prospekte durch den Besitzer
M .727 .2 . tl VoIrsirtH .

! »Q

^SS

erapkieh//
snäsrsr

uLnomen

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurs

M .740 . Nr . 26M0 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Markus Fertig in Mannheim wird
heute , Vormittags 9 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühl er hier.
Konkursforderungen sind bis zum
15 . Juli 1898 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgräubiger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
oem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzuretchen oder der Gerichtsschreiberet
zu Protokoll zu geben, unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falles über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Donnerstag den 23 . Juni 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 18 . August 1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. II ,
Zimmer 8, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu

leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 15. Juni 1898 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 24 . Mai 1898 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Rissel .
Vermögensabsondernngen.

M,722 . Nr . 6204. Karlsruhe .
Durch Urthetl des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Tag-
löhners Angela Tamburlin , Mag¬
dalena, geb . Hagner in Karlsruhe , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 9 . Mai 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts

E r t e l.
M,718 . Nr . 8507. Billingen .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Vtllingen vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau des in Konkurs befindlichen Sei¬
lers und Krämers Friedrich Hackcn -
jos jr . in St . Georgen , Maria Mag¬
dalena, geb. Steidinger , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Letzterer hat die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen .

Billingen, den 17 . Mai 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Huber .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbrinweisung.
M .532 . 1 . Nr . 5788. Breisach .

Severin Drexler , Landwirth in
Bischvsfingen , hat um Einweisung in

! Besitz vnd Gewähr des Nachlasses seiner
! verstorbenen Ehefrau , Katharina , geb .
^Rieflin, nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
vier Wochen begründete Einsprache hie-
gegen erhoben wird.

Breisach , den 7 . Mai 1898.
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Köbele .
Gcnosscnschaftöregister - Eiii trage.

M 624 . Nr . 5047 . Eberb ach . In
das Genoffenschaftsregister wurde zum
Borschußverein Eberbach E . G .
m. u . H . heute eingetragen :

Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 8 . Mat 1898 wurde
das Statut geändert . Gegenstand des
Unternehmens ist , den Mitgliedern die
zur Förderung ihres Geschäftsbetriebes
nöthigen Mittel darlehensweise zu ge¬
währen . Die von der Genossenschaft
ausgehendenBekanntmachungenerfolgen
durch mindestens einmalige Einrückung
in die zu Eberbach erscheinende Eber¬
bacher Zeitung .

Eberbach, den 17. Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ König . ._
Bermis chteBekannt « achnngen.

M .701 .2 . Nr . 2495. Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung neuer
Etsenkonstruktionen für die Wegüber¬
führungen über die Bahn von Meckes -
heim nach Jagstfeld bei km 23'/,
und 29 °/, in der Nähe der Stationen

: Babstadt und Rappenau , sowie der
^ Abbruch und die käufliche Uebernahme
! der alten Konstruktionen sollen öffentlich
! vergeben werden. Das Gewicht der
neuen Konstruktionenbeträgt ungefähr:

an Flußeisen . . . . 39^ 50 kg,
au Gußeisen . . . . 1,210 kg,

zusammen 41,060 kg,
das Gewicht der alten Konstruktionen
an Guß - und Schmiedeisen zusammen
ungefähr 20,000 k§ .

Bedingnißheft, Gewichtsberechnungen
und Zeichnungen liegen auf der Kanzlei
des Unterzeichneten zur Einsicht aus !
ein Versandt nach auswärts findet nicht
statt .

Angebote, gestellt auf 100 k§ Fluß-
und Gußeisen der neuen, und Schmied-
und Gußeisen der alten Konstruktionen
sind portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen längstens bis

Samstag den 11. Juni d. I .,
Bormittags S Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten anzugeben.

Heidelberg, den 21 . Mai 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I . ^^ M764 ? ^

K arlsruhe .

MmMA - EWchMtl

Mr -PMr .
Zum Ausnahmetarif für Steinkohle *

u . ' s . w . Südwestdeutschland— Mtttek
und Westschweiz vom 1 . Februar 18W

! ist mit Giltigkeit vom 1 . Juni l. M-
der I . Nachtrag erschienen . Derselbe
enthält Frachtsätze für die Stationen
der Langenthal—Huttwtl - Bahn , der
Huttwil —Wolhusen - Bahn , sowie der
Schweizerischen Seethalbahn und kan»
von unserem Gütertarifbureau unent '
zeitlich bezogen werden.

Karlsruhe , den 24. Mai 1898.
Namens der betheiligten Verwaltungen-

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

Druck und vrrlog brr V . vraun ' schrn Hofbuchdruckrret in Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

